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Weh denen, die Böses gut und Gutes böse nennen,  
die aus Finsternis Licht und aus Licht Finsternis  
machen, die aus sauer süß und aus süß sauer machen!   
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Jes. 5, 20  

Zugegeben, der Vers für den Mo-
nat November ist nicht einfach 
und wie ich finde, aktueller denn 
je. Dazu aber mehr im späteren 
Verlauf.  

Zunächst zur Person von Jesaja. 
Er war der erste große Schriftpro-
phet der hebräischen Bibel und 
wirkte zwischen 740 und 701 v. 
Chr.  Er verkündete 
dem damaligen Süd- 
wie auch dem Nord-
reich Israels sowie 
dem Großreich Assy-
rien das Gericht Got-
tes. Zudem verhieß 
er den Israeliten das 
zukünftige Heil und 
kündigte den zukünf-
tigen Messias als gerechten 
Richter und Retter der Armen an.  

Das Buch Jesaja ist in 39 Kapitel 
unterteilt, die ersten 12 Kapitel 
berichten über die Voraussagun-
gen Jesajas über Juda und Jeru-
salem. Die Kapitel 5 bis 8 befas-
sen sich mit der Sünde und den 
daraus resultierenden Katastro-
phen. Die Weherufe aus den Ver-
sen 8 bis 24 gehören mit zu den 
ältesten Sammlungen.  

Mit diesen Weherufen klagt Jesa-
ja wiederholt Missstände an. So 
beginnt Vers 8 mit dem Aneignen 
von Grund und Boden, bis alles 
im Besitz weniger Privilegierter 
ist. Vers 11 beklagt ausschwei-
fende Gelage und fehlende Ein-
sicht (V. 13). Vers 18 klagt - nach 
meinem Verständnis - die Arro-
ganz, den Übermut und auch den 

Unglauben des 
Volkes an. Die 
Beschreibungen 
in Vers 21 und 22 
greifen Überheb-
lichkeit, Selbst-
überschätzung, 
Verführung und 
Rechtsbeugung 
auf.  

Daraus folgen leere Häuser, 
schlechte Ernten, Unglaube und 
Undank, Verschleppung, Hunger, 
Durst und Tod. Die ehemals 
Mächtigen werden vergehen, da 
sie das Wort der Heiligen Israels 
verschmäht haben.  

Vers 20 handelt von Leuten, die 
Wahrheit neu definieren. Im aktu-
ellen Sprachgebrauch nennt man 
dies „Fake News“ oder 

NACHGEDACHT (MONATSLOSUNG) 
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„alternative Fakten“. Kommt euch 
das bekannt vor? Wahlniederla-
gen werden schöngeredet, Krie-
ge als Befreiungsaktionen mit du-
biosen Begründungen begonnen 
und Flüchtlinge des Krieges als 
„Sozialtouristen“ tituliert.  

Dies macht mich mehr als wü-
tend und ich kann nur ungläubig 
den Kopf schütteln, dass es Men-
schen gibt, die das Gebaren der 
Aggressoren befürworten, schön-
reden und unterstützen. Ich fühle 
mich hilflos und weiß nicht, wie 
ich mich da verhalten soll.  

Manchmal habe ich das Gefühl, 
dass es mir nicht reicht, den be-
troffenen Menschen mit Respekt 
und Hilfsbereitschaft entgegen zu 
gehen. Wie geht ihr mit solchen 

Gefühlen um und welche Ideen 
habt ihr? 

Ein schwieriger, deprimierender 
Text zum Jahresende, der gefühlt 
eine Beschreibung der aktuellen 
Zeit beinhaltet. Daher lasst uns 
nicht den Glauben verlieren und 
auf die Kraft Gottes vertrauen. 
Davon zeugt der Vers für Dezem-
ber, der ebenfalls aus dem Buch 
Jesaja stammt und Hoffnung auf 
eine bessere und gerechtere Zeit 
bietet: 

„Der Wolf findet Schutz beim 
Lamm, der Panther liegt beim 
Böcklein. Kalb und Löwe weiden 
zusammen, ein kleiner Junge lei-
tet sie.“ (Jes 11,6) 

Jörg Leniger  

In Kürze erscheint wieder unser 
Flyer mit allen Veranstaltungen 
zum Jahresschluss. Darin auch 
weitere Informationen z.B. zum 
Konzert der Koreanischen Missi-
onsgemeinde, dem Theatergot-
tesdienst, dem Adventscafé und 
vielem mehr. 
 
Er liegt dann im Foyer und im In-
foständer am Ausgang aus. Und - 
er eignet sich natürlich auch wie-
der hervorragend zum Weiterge-
ben im Freundes-, Bekannten- 
und Kollegenkreis.  

 

JAHRESSCHLUSS - ALLE VERANSTALTUNGEN 
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Im Herrn Jesus geliebte Brüder 
und Schwestern! 
 
Nun sind es bereits über 3 Monate 
seit jener Schreckensnacht vom 
29. zum 30. 5. 43. seit jenem 
furchtbaren Angriff auf unsere lie-
be Heimatstadt, der in einer knap-
pen Stunde unsere Häuser und 
Wohnungen, unsere Schulen und 
öffentlichen Gebäude, unsere Kir-
chen und Versammlungshäuser in 
ein grauenhaftes Trümmer- und 
Ruinenfeld verwandelt hat. Un-
sagbares Leid ist über zahllose 
Familien gekommen, die den Ver-
lust ihrer Angehörigen, ihrer Vä-
ter und Mütter, Kinder oder Ge-
schwister zu beklagen haben, und 
deren ganze Habe, ihr gesamter 
Besitz, ein Raub der Flammen 
wurde. 
 
Auch unsere liebe Gemeinde ist 
schwer getroffen worden. Unser 

ehrwürdiges Gemeindehaus, die 
Predigtstätte vieler gesegneter 
Zeugen Jesu, das durch mehr als 
8 Jahrzehnte hindurch in aller 
Treue gehütete Erbe der Väter, ist 
völlig zerstört. Unsere geistliche 
Heimat, eine Stätte des Friedens, 
wo wir  immer von Neuem, in der 
Unruhe unserer Tage, Frieden 
fanden, ist ein Ort der Verwüs-
tung und des Grauens geworden. 
Aber das nicht allein. So schmerz-
lich dieser Verlust auch sein mag, 
den wir damit an äußeren und in-

ERSCHÜTTERNDE ZEITEN 

Liebe Geschwister und Freunde, 
die Welt steht Kopf, es herrscht 
Krieg. Was für Jüngere ein ganz 
neues Lebensgefühl ist, ruft bei 
älteren Semestern ungute Erin-
nerungen wach. So erzählt unse-
re Schwester Doris Rahrbach 
neuerdings immer wieder vom 
Barmer Angriff (1943) und Bruder 
Harald Engels fielen die folgen-

den Zeilen aus unserem Ge-
meindebrief vom September 
1943 in die Hände, von denen wir 
einige auszugsweise abdrucken. 
Nicht zuletzt solche Zeilen sollten 
uns allen ins Bewusstsein rufen, 
in welch katastrophaler Lage sich 
die ukrainische Bevölkerung, vor 
allem auch die Geflüchteten, be-
finden. Gebet hilft - auch Eures! 

Barmen 1943 
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neren Werten erlitten haben, was 
bedeutet das alles gegenüber dem 
Verlust einer ganzen Reihe von 
Mitgliedern und ihrer Angehöri-
gen, die in jenen Stunden auf eine 
Weise ums Leben gekommen sind, 
die uns bis ins Innere erschüttert. 
 
Lastende Ungewissheit über das 
Schicksal Einzelner ist inzwischen 
herzbrechende Gewissheit gewor-
den; und nach und nach haben 
wir einen Überblick gewonnen, 
der uns erlaubt, die Verluste an-
zugeben und über den derzeitigen 
Stand der Gemeinde zu berichten; 
wozu wir uns umso mehr gedrängt 
fühlen, als die Anfragen derer 
sich mehren, welche in jenen Ta-
gen und im Laufe der Zeit unsere 
Stadt verlassen haben, und nun in 
der Ferne und Fremde auf Nach-
richt aus der Heimat warten. Wir 
sind leider gezwungen, dies in 
Form eines allgemein gehaltenen 
Briefes zu tun. Er ist darum nicht 
weniger herzlich und persönlich 
gemeint, und wir bitten, den be-
sonderen Gründen Verständnis 
entgegenzubringen. 
 
Vielleicht ist es uns möglich, gele-
gentlich auch persönlich noch mit 
den Einzelnen Fühlung zu neh-

men; denn nichts liegt uns so sehr 
am Herzen als dies, und wir blei-
ben uns bewusst, dass die Bande 
der Liebe uns unzertrennlich ver-
binden. Mag Euch auch der Weg 
in die Heimat versperrt sein, auf 
dieser Brücke sollen alle Gedan-
ken und unser Gedenken hin und 
her wandern. Und darüber steht 
das grosse Wort, das an der Rück-
wand unseres Versammlungshau-
ses, auch jetzt noch über den 
Trümmern sieghaft, bleibend wie 
in heiligem Trotz, zu uns spricht 
„Jesus Christus, gestern und heu-
te und derselbe auch in Ewig-
keit“: Wir haben dieses Wort in 
einem ganz neuen Sinn verstehen 
gelernt. Möge dies neue Verste-
hen unser dauerhafter Besitz wer-
den. 
 

Heinrich Rahrbach 

Anlässlich des 80sten Jahresta-
ges des Barmer Angriffs werden 

wir im Mai 2023 weitere Erinne-
rungen veröffentlichen. 

Wiederaufbau unseres Gemeindehauses 
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Personenbezogene Daten werden aus  
Datenschutzgründen nicht angezeigt. 

 
Vielen Dank für Ihr Verständnis. 

Wir wünschen allen Geburtstagskindern ein  
gesundes und gesegnetes neues Lebensjahr. 
 
Glücklich ist der Mensch, dessen Stärke in dir ist! Ps 84,6 

GEBURTSTAGE DER GEMEINDEMITGLIEDER 
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In den letzten Wochen mussten 
wir von drei geliebten Geschwis-
tern Abschied nehmen, weil es 
dem Herrn gefallen hat, sie zu 
sich nach Hause zu holen. 
 
Am 1. September ist Margret 
Rendel verstorben. Sie wurde am 
9. 9. auf dem Friedhof Stauben-
thaler Straße beigesetzt. 
 
Ulrich Schwarze ist am 9. Okto-
ber für alle überraschend aus 
dem Gottesdienst in das ewige 
Reich abberufen worden. Er fand 

am 19.10. auf dem Friedhof Nor-
renberg seine letzte Ruhe. 
 
Am 19. Oktober ist unsere 
Schwester Lydia Engfer ihren 
letzten Weg ins Reich Gottes ge-
gangen. Sie wird am 2. Novem-
ber auf dem Friedhof Varresbeck 
(Krummacher Str.) beerdigt. 
 
Allen Hinterbliebenen und Trau-
ernden wünschen wir Gottes 
Trost, Hilfe und Kraft für die Zeit 
der Trauer und des irdischen 
Loslassens. 

HEIMGÄNGE 

ANZEIGE 
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Am 11. September war 
es wieder soweit: Die 
Wupper wurde zu 
„unserem“ Taufbe-
cken. Laura-Kristin 
Backhaus und Reza 
Khodayari haben Ihr 
Leben unserem Herrn 
Jesus Christus überge-
ben. 
 
Wir als Gemeinde freu-
en uns mit den beiden 
und wünschen ihnen, 
ihren Familien und Freunden, dass sie das Wirken des Herrn in ihrem 
Leben erfahren und dass sie mit Freude und Erfüllung am Reich Got-
tes mitbauen können.  
 
Mögen die beiden Taufsprüche als Motto über ihrem weiteren Weg 
stehen: „Denn ich bin der HERR, dein Gott, der deine Rechte ergreift, 
der zu dir spricht: Fürchte dich nicht! Ich, ich helfe dir!“  
(für Laura; Jes. 41,13). 
 
„Denn sei es, dass wir außer uns waren, so waren wir es für Gott; sei 

es, dass wir ver-
nünftig sind, so sind 
wir es für euch. 
Denn die Liebe 
Christi drängt uns, 
da wir zu diesem 
Urteil gekommen 
sind, dass einer für 
alle gestorben ist 
und somit alle ge-
storben sind.“  
(für Reza; 2. Kor. 5, 
13-14). 

TAUFE IN DER WUPPER 
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FUSSBALL-WM IN KATAR 

Vielleicht wartet der eine oder an-
dere schon sehnsüchtig auf un-
ser traditionelles „Private View-
ing“ anlässlich der Fußball-
Weltmeisterschaft im November/
Dezember. Leider sind in diesem 
Jahr zwei Aspekte zu berücksich-
tigen. 
 
Zum einen fällt dieses Turnier ge-
nau in die Adventszeit - unser 
Warten auf den Geburtstag des 
Herrn will nach meinem Empfin-
den nicht so recht zu einem in-
zwischen hochkommerziellen 
Sport-Event passen. Zum ande-
ren weiß ich von vielen Leuten, 
die erhebliche Bauchschmerzen 
bzgl. der Vorbereitung und 
Durchführung dieses Turniers ha-
ben. 

Ich selbst habe beschlossen, von 
meiner Seite aus in der Gemein-
de nichts aktiv anzubieten. Damit 
möchte ich aber denen, die be-
züglich der genannten Umstände 
keine Bedenken haben, nicht vor-
schreiben, wie sie sich zu verhal-
ten haben. Wer also gemeinsam 
mit anderen Spiele anschauen 
möchte, darf mich gerne anspre-
chen - ich bin bei der technischen 
Umsetzung solcher Wünsche 
gerne behilflich. 
 
Ansonsten warte ich mit Vorfreu-
de auf die Fußball-EM 2024 hier 
in Deutschland, die wir dann wie-
der wie gewohnt mit Grillwürst-
chen und kalten Getränken be-
gleiten können. 

Liebe Grüße 
Jochen Blomberg 
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IN EIGENER SACHE 

Sowohl die aktive als auch die 
passive Nutzung des Gemeinde-
briefes ist in den letzten Jahren 
deutlich zurück gegangen. Eige-
ne Artikel erhalten wir in der Re-
gel nur noch auf explizite Nach-
frage, gelesen oder sogar weiter-
gegeben wird der Brief nur noch 
spärlich. Trotz unserer Umstel-
lung auf eine zweimonatliche Er-
scheinungsweise im Jahr 2010 ist 
es für uns Herausgeber immer 
noch überwiegend eine Heraus-
forderung, die wenigen, fast im-
mer nur noch acht DIN-A-5 Sei-
ten mit sinnvollen Inhalten zu fül-
len. 
 
Da der Aufwand mittlerweile nicht 
mehr in einem vernünftigen Ver-
hältnis zur Nutzung steht, haben 
wir beschlossen, die sechs Aus-
gaben im Jahr nochmals auf vier 
Ausgaben zu reduzieren. Das be-
deutet, dass der Gemeindebrief 
ab Januar 2023 nur noch quar-
talsweise erscheinen wird 
(Januar bis März, April bis Juni 
usw.). 
 

Erlaubt uns, neben der Bitte um 
Verständnis für diese Maßnah-
me, nochmals auf den eigentli-
chen Sinn des Gemeindebriefes 
hinzuweisen. Die Inhalte dienen 
mitnichten der Selbstdarstellung 
der Redakteure. Vielmehr lebt ein 
solches Medium sowohl von der 
engagierten Mitarbeit der Ge-
meinde, als auch von der tat-
sächlichen Nutzung im Gemein-
dealltag. Fehlt eines davon (oder 
gar beides), macht die Herausga-
be eigentlich keinen Sinn mehr. 
 
In diesem Sinne möchten wir alle 
Gemeindemitglieder und Freunde 
noch einmal ganz herzlich darum 
bitten, diesem kleinen gedruckten 
Stück Gemeindeleben in Zukunft 
sowohl aktiv als auch passiv ein 
wenig mehr Aufmerksamkeit zu 
schenken. Der Gemeindebrief ist 
ein Stück Tradition und Gemein-
schaft - wir fänden es sehr scha-
de, wenn er irgendwann einmal 
aus mangelndem Interesse ganz 
eingestellt werden müsste. 
 

Für des Gemeindebrief-Team 
Jochen Blomberg 

Ausgabe 
04 / 1983 

Jubiläums-
ausgabe 
11 / 2004 

Neues 
Layout  
ab 2012 
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Wir wünschen allen Lesern  
eine gesegnete Advents-  
und Weihnachtszeit. 

Margret hat uns einen Fundus an Gedichten überlassen, so dass wir 
an dieser Stelle auch weiterhin für einige Monate Werke von ihr veröf-
fentlichen können, obwohl der Herr sie vor wenigen Wochen zu sich 
geholt hat (s. Seite 7). Es ist in ihrem Sinne und sie selbst hatte Freu-
de daran, Euch weiterhin mit ihren Gedanken beschenken zu können. 

GEDICHTE VON MARGRET RENDEL 
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